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869000 Tonnen im Mai ver
Ein ſchweizeriſcher Vermittlungsverſuch
zwiſchen Deutſchland und Rußland
WIB Bern 18 Juni Reuter ſowohl wie die Peters

vurger Telegraphen Agentur bringen Mitteilungen be
treffend die Uebermittelung des Angebots eines deutſchen
Friedens in Petrograd durch Bundesrat Hoffmann Chef des
politiſchen Departements vermittelſt des in den letzten
Wochen dort weilenden ſchweizeriſchen ſozialdemokratiſchen
Nationalrats Robert Grimm aus Vern Zu dieſem Tele
gramm erfährt die Schweizeriſche Depeſchen Agentur an zu
ſtändiger Stelle folgendes Am 27 Mai hatte Grimm die
ſchweizeriſche Geſandtſchaft in Petrograd wo er ſich damals
aufhielt beſucht um dem Bundesrate Hoffmann ein Tele
gramm zu übermitteln in welchem er in der Hauptſache aus
führte das Friedensbedürfnis ſei allgemein vorhanden Der
Friedensſchluß ſei in politiſcher wirtſchaftlicher und militäriſcher Hinſicht eine
zwingende Notwendigkeit Die Erkenntnis hier
von ſei an maßgebender Stelle vorhanden Die ein i mög
liche und gefährlichſte Störung aller Verhandlungen
könnte nur durch eine deutſche Offenſive im
Oſt en erfolgen Unterbleibe die Störung ſo werde die
Liquidation in relativ kurzer Zeit möglich ſein Daran
wurde die Bitte geknüpft Bundesrat Hoffmann möchte über
die bekannten Kriegsziele der Regierungen
Grimm unterrichten da die m dadurch er
leichtert würden Am 3 Juni Fing folgendes chiffriertes
Antworttelegramm an die Schweizer Geſandtſchaft in Petro
grad ab Bundesrat Hoffmann ermächtigt Sie Grimm fol
gende mündliche Mitteilungen zu machen

Es wird von Deutſchland keine Offenſive unternommen
ſolange mit Rußland eine gütliche Einigung möglich
fcheine Aus wiederholten Beſprechungen mit prominenten
Perſönlichkeiten habe ich die Ueberzeugung daß Deutſch
land mit Rußland einen für beide Teile ehren
vollen Frieden anſtrebt mit künftigen engen
Handels und Wirtſchaftsbeziehungen und
finanziellerUnterſtützungfürden Wieder
aufbau Rußlands Nichteinmiſchung in Rußlands
innere Verhältniſſe finanzielle Verſtändigung über Polen
Litauen und Kurland unter Verückſichtigung ihrer Völker
eigenart Rückgabe des beſetzten Gebietes
gegen Rückgabe der von Rußland beſetzten
Gebiete an Oeſterreich Ungarn Jch bin über
zeugt daß Deutſchland und ſeine Verbündeten auf Wunſch
Rußlands und ſeiner Verbündeten ſofort in Friedensver
handlungen eintreten würden Bezüglich der Kriegsziele
nach dieſer Seite verweiſe ich auf die Kundgebung in der
Nordd Allgem Ztg in der in grundſätzlicher Ueberein

ſtimmung mit Asquith über die Frage der Annexionen
behauptet wird Deutſchland wolle keine Gebietserweite
rungen zum Zwecke der Vergrößerung ſowie der politiſchen
und wirtſchaftlichen Machterweiterung

Dieſes Telegramm wurde von unbefugter Seite ent
ziffert und in der Zeitung Sozialdemokraten dem Organe
von Branting in Stockholm veröffentlicht Dieſer Schritt
wurde vom Bundesrate Hoffmann ohne jede Beeinfluſſung
im Jntoreſſe der Förderung des baldigen Friedens und da
mit im eigenen Landesintereſſe unternommen

VWTB Bern 18 Juni Die Berner Tagwacht das
ſozialiſtiſche Organ das der Zimmerwalder Richtung nahe
ſteht bezeichnete die Behauptung der ruſſiſchen RegierungGrimm t ein deutſcher Agent als frechen Schwindel
Ebenſo erklärt das Berner Tagblatt Grimm ſei niemals
deutſcher Agent geweſen

Ein Wenöepunkt im Habsburgerreich
Von unſerm Korreſpondenten c

Budapeſt 17 Juni 1917
Kaiſer Karl hat in Budapeſt wo ihn nicht nur die Bür

gerſchaft ſondern auch die Fabrikarbeiterſchaft in der Haupf
ſtadt mit ungewöhnlich lebhaften Huldigungskundgebungen
in den Straßen empfingen die Ernennung des Grafen Morttz
Eſterhazy zum ungariſchen Miniſterpräſidenten vollzogen
und die von ihm vorgelegte Miniſterliſte genehmigt Wir
ſtehen di vor einem der wichtigſten und folgenſchwerſten Er
eigniſſe im innerpolitiſchen Leben der Habsburger Monarchie
Kein bloßer Perſonenwechſel hat da ſtattgeſunden kein mecha
niſcher Uebergang der Macht von einer Partei an die andere
ſondern ein völliger Syſtemumſchwung Der ungeheure Ab
ſtand von geſtern auf heute würde noch deutlicher in Erſchei
nung treten wenn der Kaiſer nicht offenſichtlich Gewicht dar
auf gelegt hätte die perſönlichen Empfindlichkeiten der vis
herigen Tiſzaſchen Regierungsmehrheit zu ſchonen und wenn
er nicht aus dieſem Grunde vermieden hätte an die Spitzen
der neuen r einen der perſönlichen Feinde Tiſzas
etwa den Grafen Julius Andraſſy zu ſtellen Andraſſy ſelbſt

hHalle Mittwoch den 20 Juni

Nach amtlicher Meldung wurden im Mai insgeſamt
869 000 Brutto Regiſtertonnen Handelsſchiffsraum durch
kriegeriſche Maßnahmen der Mittelmächte verſenkt Seit
Beginn des uneingeſchränkten U Boot Krieges ſind insgeſamt

3 655 000 Brutto Regiſtertonnen verſenkt worden

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wien 19 Juni Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Valeputna Abſchnitt wieſen wir einen ruſſiſchen Vor
ſtoß ab Sonſt nichts von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden und im

Sugana Tale zwiſchen Aſiago und der Brenta iſt ſeit geſtern
früh eine neue heftige Artillerieſchlacht im Gange Vom
Jſonzo nichts Beſonders zu melden

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabs
X

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö

WTB Berlin 19 Juni abends Amtlich
Mehrfach auflebende Gefechtstätigkeit in Flandern und

in der Weſtchampagne
Sonſt nichts Neues

Letzte Depeſchen

Die Demiſſton des öſterreichiſchen Kabinetts
WIB Wien 19 Juni Meldung des Wiener Korr

Bureaus Miniſterpräſident Graf ClamMartinitz hat in
Ausführung des geſtrigen Mintſterrats beſchloſſen heute
dem Kaiſer die Demiſſion des geſamten Kabinetts zu über
reichen Der Kaiſer behielt ſich die Entſchließung vor

Das ſiegreiche Voröringen an der Strumafront

Bulgariſcher Bericht
WIB Sofig 18 Juni Generalſtabsbericht vom 19 Juni

Mazedoniſche Front Zwiſchen Wardar und Doiran See ver
ſuchte eine Erkundungsabteilung nachts gegen unſere vor
geſchobenen Poſten bei der Ortſchaft Zerechteli vorzuſtoßen
Sie wurde durch unſer Feuer zurückgeſchlagen Am Fuße
der Belaſica zogen ſich die vorderſten Abteilungen der Eng
länder die ſich in einer Stellung längs des Butkowo Fluſſes
befanden ſüdlich von Komme und des Krſche Berges zurück
An der unteren Struma beſetzten wir in der Ebene zwiſchen
Butkowo und Tahtnos See die Ortſchaften Tſchaw de Mahle
Nevoten Jeniköj und Zeni Mahle Die Engländer halten
nur noch mit einer Kompagnie die Brückenköpfe an der
Struma An der übrigen Front ſchwaches Artilleriefeuer
Durch Artilleriefeuer Prachten wir ein feindliches Flugzeug
zum Abſturze das in der Struma Niederung nördlich Bje
laſſitz niederfiel

Rumäntſche Front Gewehrfeuer bei Mahmudie und
Jſaccea Bei Tulcea ſchwaches Artilleriefeuer

Friedensſtimmen der Kulturvereine
Für einen Verſtändigungsfrieden

c B Karlsruhe 19 Juni Die in den letzten Tagen in
Bern abgehaltene internationale Konferenz von Kultur
vereinen in der 28 Vereine darunter verſchiedener krieg
führender und neutraler Staaten vertreten waren nahm
einſtimmig eine Entſchließung an worin die le
ſchläge der Zentralmächte vom 12 Dezember gebilligt werden
Der von den Zentralmächten beantragte Friedenskongreß ſei
durchaus notwendig um im Austauſche gegenſeitiger Zu
geſtändniſſe einen r e zu verwirklichen
Die Konferenz ſtellte feſt es ſei immerhin zu empfehlen
die Friedensbedingungen bekanntzugeben

Zwangspreiſe für Kohlen Oel und Stahl
in der Union

Waſhington 19 Juni Der Marineſekretär Daniels hat
eine Verordnung erlaſſen wonach die Kohlen Oel und
Stahlerzeuger die für die Flotte erforderlichen Mengen zu
Preiſen zu liefern haben die von Wilſon gemäß einem von
der amerikaniſchen Handelskommiſſion aufgeſtellten Tavrif
feſtgeſetzt worden ſind

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
hat Venigelos an Ridot ein

ſenkt
Seit Beginn des uneingeſchränkten ABoot Krieges 3655000 Tonnen

hat als die Kabinettskriſe ausbrach zu wiederholten Malen
erklärt es dürfe vernünftigerweiſe an die Stelle des Grafen
Tiſza kein Mann kommen der jahrelang im Mittelpunkt der
perſönlichen Kämpfe geſtanden habe Graf Eſterhazy ob
wohl bisher Mitglied einer oppoſitionellen Gruppe der An
draſſyſchen Verfaſſungspartei iſt gewiß nicht der Mann auf
den dieſer Ausſchlteßungsgrund zuträfe Er iſt bei allen
Parteien beliebt und bei den häßlichen Skandalſzenen deren
Schauplatz das ungariſche Abgeordnetenhaus wiederholt ge
weſen hat man ihn nie im Vordergrund geſehen

Nicht von allen Mitgliedern ſeines Kabinetts kann man
das Gleiche behaupten Graf Theodor Batthyany der zum
Miniſter am königlichen Hoflager ernannt wurde war in den
Parlamentsſtürmen einer der gewaltigſten Rufer um nicht
zu ſcogen Schreiher und auch der Führer Her kath Volks
partei Graf Aladar Zichy ſtand nicht alle Zeit im Rufe unge
wöhnlicher Mäßigung Die hervorſtechendſte Figur des neuen
Miniſteriums iſt aber neben dem Grafen Eſterhazy ſein lang
jähriger Freund der neue Juſtizminiſter Dr W Vaſzony
dem übrigens für einen ſpäteren Zeitpunkt das neu zu er
richtende Miniſterium der ſozialen Fürſorge zugedarht iſt
Vaſzony iſt obwohl im Parlament bloß Führer einer Drei
männergruppe der bürgerlichen Demokraten einer der volks
tümlichſten Politiker Ungarns ſcharfſinniger Rechtsanwalt
ſchneidiger Redner und von hohem moraliſchen Mut Er hat
ſich gerne und oft ſolcher gerichtlicher Fälle angenommen die
aus der Politik herrührend das öffentliche Rechts und
Reinlichkeitsbedürfnis gewaltig erregt barten So war er
der Verteidiger des Abgeordneten Deſy als dieſer vom
Miniſterpräſidenten Dr v Lukacs auf Ehrenbeleidigung ge
klagt wurde weil er ihn ſchmutziger Machenſchaften bei der
Bildung ſeiner Parlamentsmehrheit bezichtigt hatte Vaſzony
iſt ſeit Jahr und Tag das geiſtige Oberhaupt der Wahlrechts
parteien und ſein Programm iſt das allgemeine gleiche und
direkte Wahlrecht Graf Eſterhazy iſt von Neigung und frei
gewähltem Bildungsgange ein vornehmlich um das Wohl der
ärmſten Arbeiterſchichten beſorgter Sozialpolitiker Aber die
beſondere ſozialpolitiſch demokratiſche Note wird ſeinem
Kabinette durch Vaſzony verliehen Es iſt die leibhaftige
Demokratie die mit dieſem Manne in die Regierung ein
zieht eine ehrlichere und aufrichtigere Demokratie als ſie in
London und Waſhington den Völkern der Donaumonarchie
in heuchleriſchen Kundgebungen als künftige im Friedens
vertrag auszumachende Regierungsform verheißen wird

Graf Eſterhazy und ſeine Mitarbeiter haben gewiß die
beſten und reinſten Abſichten Jetzt wird ſich aber erſt zeigen
müſſen ob das in der praktiſchen Politik genügt um Erfolg
zu haben Den langjährigen wirtſchaftlichen Ausgleich mit
Oeſterreich der die notwendige Grundlage für die Handels
vertragsverhandlungen mit dem Deutſchen Reiche bildet wird
das neue Miniſterium höchſt wahrſcheinlich dank der grund
ſätzlichen Treue Tiſzas zu dem von ihm mit dem Grafen
Stürgkh geſchaffenen Ausgleichswerk und dank der Nach
giebigkeit der bisher für ein Ausgleichsproviſorium einge
tretenen Apponyi Gruppe durchzuſetzen vermögen Unent

ſchieden aber iſt bis zur Stunde die Frage wie Graf Eſter
hazy ſeinen radikalen Wahlreformplan verwirklichen will

on der Tiſzaſchen Mehrheit die ſich gleich nach dem Sturze
ihres Führers verpflichtet hat an deſſen konſervativer Wahl
rechtspolitik feſtzuhalten iſt bisher keine Abſplitterung keine
der ſonſt in Ungarn üblichen Abwanderungen zu dem neuen
Aufſtellungsort der Futterkrippe hin geſchehen Als Graf
Eſterhazy die Betrauung mit der Kabinettsbildung annahm
muß er bereits für alle Fälle die Möglichkeit von Reuwahlevy
mitten im Kriege ins Auge gefaßt haben

Griechenlanös Knechtung
WIB Sofia 18 Juni Die offiziöſe Narodni Prava

ſchreibt Die Frage ob das griechiſche Volk jetzt zwangsweiſe
zum Mitgehen angehalten wird dürfte von der Entente und
ihrem Gefolgsmann Venizelos bald gelöſt werden Wir
ſehen dem Gegner ruhig und unerſchrocken ins Auge Jeder
Verſuch uns anzugreifen wird unbarmherzig gebrochen
werden Bulgarien fürchtet niemanden Es weiß ſeine
Freiheit und ſein Recht zu verteidigen Griechenlands
Tragödie iſt die Tragödie eines würdigen Volkes und
Königs welche ſich fremder Niedertracht nicht beugen wollten
und ihre Ehre würdig verteidigen Die Tragödie Griechen
lands iſt i eine Schande für das kulturelle England
und Frankreich

T U Baſel 18 Juni Wie Havas berichtet befinden
ſich General Dusmanis Oberſt Metaxas und die anderen
deutſchfreundlichen d h für die Unabhängigkeit Griechen
lands eintretenden Mitglieder des Generalſtabs noch immer
in Athen Jhre Jnternierung ſoll grundſätzlich jedoch be
ſchloſſen ſein da es ſich hierbei um Militärs handelt die
eigentlich kriegeriſche Akte gegen die Alliierten unternommen
aben Wie es heißt ſollen auch Strert und Gunaris ent

t werden
T V Baſel 18 i Einer Havas Meldung zufolge

Telegramm geſandt in welchem



er

ne

er die Leterzenaung ausſpricht daß von jetzt an das grie
die Unkerſtützunchiſche Volk die man ihm zuteil werdeneß dadurch rechtfertigen wird daß es auf dem Wege

der Ehre und der Pflicht gemäß ſeinen nationalen
Traditionen weiterſchreiten werdeWTB Bern u Vunt Der Pariſer Berichterſtatter des
Secolo teilt mit daß die Entthronung König Konſtantins

auf der Zuſammenkunft in Savoyen beſchloſſen wurde Die
Delegierten hätten ſogar die Ausrufung der

epüblik verlangt doch hätten die Vertreter eines anderen
Staates ſich dagegen erklärt Man glaubt in Frankreich
daß die natürliche Folge der Entthronung Konſtantins die
Rückkehr Venizelos oder eines ſeiner Anhänger an die Spitze
der Regierung ſein werde

Fllerlei UBoot Wirkungen
Ruhig aber mit nie verſagender Sicherheit ſind unſere

Boote an der Arbeit England von der Höhe ſeines Hoch
mutes herabzuſtürgen und niederzuringen Nur die von
Zeit zu Zeit veröffentlichten Ziffern über neue Erfolge be
weiſen uns daß die Helden unter dem Waſſer unermüdlich
tätig ſind unſeren Feinden die Handelstonnage zu verſenken
und ihnen die Zufuhren abzuſchneiden Ohne zu prahlen
in ſteter und treuer en wie es deutſche Art iſt
tun ſie ihre Arbeit Wie ſehr ſie ſie tun dafür geben uns
das beſte Zeugnis die Stimmen der feindlichen Preſſe ſelber
Nach und trotz der ſchönen Beruhigungsrede Lloyd Georges
hat das engliſche Volk ſchnell erkannt daß die UBootsgefahr
doch nicht ſo harmlos und unbedeutend iſt wie Lloyd George
der Vielredner ſie hinzuſtellen verſuchte Auch in Amerika
erkennt man deutlich die Gefahr die der deutſche uneinge
ſchränkte UBoot Krieg für die Alliierten bedeutet

Nach dem Sun Baltimore hat in Waſhington der
Miniſter des Jnnern Lane Veranlaſſung genommen den
verſammelten Gouverneuren der amerikaniſchen Einzel
ſtaaten das Schickſal vor Augen zu führen das dem Verbande
und den Vereinigten Staaten von Amerika droht falls es
nicht gelingen ſollte den von den Deutſchen geführten Boot
Krieg in ſeinen Wirkungen unſchädlich zu machen Die
ſyſtematiſche Zerſtörung des Weltſchiffsraumes durch die deut
ſchen UBoote habe einen Umfang angenommen der die Exi
ſtenz von Großbritannien und Frankreich und damit auch
die der Vereinigten Staaten auf das ernſtlichſte bedrohe Die
Weltſchiffstonnage könne heute auf 50 Millionen Tonnen ge
ſchätzt werden Während im Jahre 1916 zirka 2 Millionen
Tonnen oder monatlich 152 000 Tonnen vernichtet worden
ſeien verſenkten gegenwärtig die deutſchen UBoote wöchent
lich eine weſentlich höhere Tonnenzahl Lane erſuchte die
Gouverneure in ihren Amtsbezirken das Volk auf einen
opferreichen Krieg vorzubereiten Von Deutſchland müſſe
das amerikaniſche Volk klernen welche Opfer der größte Krieg
erfordert den die Weltgeſchichte bisher gekannt

Der amerikaniſche Miniſter ſagt nicht zuviel wenn er
behauptet daß die Exiſtenz von Großbritannien und Frank
reich auf das ernſtlichſte bedroht iſt Beſonders die Exiſtenz
Englands dem ſeine ſplendid iſolation auf die es früher
ſo pochte und ſtolz war heute zum Verderben ereicht Die
engliſche Lebensmittelverſorgung wird von Tag zu Tag
ſchwieriger wie eine ganze Anzahl von Verordnungen zeigt
die die wichtigſten Lebensmittel betrifft Nach der Pall
Mall hat Lloyd George ſelbſt wiederholt zugegeben daß die
Lebensmittelſorgen die Urſache aller vorhandenen Unruhen
ſind Wir ſind überzeugt daß wenn man ihr nicht ſofort
und gründlich zu Leibe geht das Land nicht nur unter Un
ruhen der Jnduſtriearbeiter leiden wird ſondern auch unter
Kriegsmüdigkeit die wir unter allen Umſtänden vermeiden
müſſen ſagt das Blatt

In der engliſchen Bevölkerung der man ja immer vor
geredet hat der Krieg ſei nur ein Geſchäft wie jedes andere
macht ſich infolge der Lebensmittelſchwierigkeiten eine ſtarke
Erbitterung bemerkbar beſonders in der engliſchen Arbeiter
ſchaft Die Teuerung wird immer größer Die Klein
Handelspreiſe ſind gegenwärtig im Verhältnis zum Juli
1914 im Durchſchnitt um 98 v S geſtiegen Schon im April
ſtieg der Preis für fämtliche Nahrungsmittel um 2 v H
Die höchſte Preisſteigerung von 11 v H trat für Kartoffeln

re

Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

Nachdruck verboten

Sie müſſen ein paar Monate vergehen laſſen Dann
wird vieles von ſelbſt anders Jetzt iſt noch zu viel Zer
wühlendes in Jhnen Die bittere Erinnerung

Bitter O nein Die Erinnerung iſt eine ſüße Be

34 Fortſetzung

trügerin Sie nimmt die Vergangenheit in Schutz reinigt
ſie von allen Schlacken und verklärt ſie Wie ich geſtern
abend heimgegangen vin dachte ich an vielerlei Und ſah
ein winziges Licht ſich ſpiegeln im fließenden Waſſer Das
glitzerte wie ein langer Stab vergoldeter Wellen Und es
war doch nur ein Lämpchen dal Wie es vielleicht auch
nur ein einziger ſchöner Augenblick war an den ich dachte
Aber auf den fließenden Wogen der Seele brach ſein Licht
ſich hundertfach ſchien hundertmal heller und reiner

Sophie antwortete nicht Sie ging ans Fenſter und
ſah hinaus in das abendliche Tal aus dem die Nebel wichen
Und zu Berge ſtiegen Die Stirn an die Glasſcheibe preſſend
fragte ſie plötzlich Karl Jch habe Sie damals wicht
fragen können Aber ich habe doch ein Recht das zu er
fahren Was hat Sie eigentlich damals von uns gejagt
Sie wandte ſich und trat zu ihm hin

Er legte die Hand über die Augen
Jch weiß es nicht Was mich forttrieb war ſo mächtig

daß ich nicht widerſtehen konnte Und doch hat es keinen
Namen Wär ich zum Künſtler geboren wahrſcheinlich wäredieſe wühlende Glut und Kraft in meine Werte e
und ich er leichtert und befreit wäre ein ruhiger n
geworden Aber nur ein Vorrat an Stürmen war in mir
keine Wolke durch die ſich das Wetter hätte entladen können

Sehnſucht Ein dunkles Wort Das alles ſagt und
nichts Sehnſucht Wonach Jch weiß es nicht Aber
die Sehnſucht war es die mich hinaustrieb ſie die mein
Vater am ſchwerſten begreifen konnte

Und er iſtNein Karl Jhr Vater hat ſie gekannt
in Sehnſucht geſtorben nach Jhnen

Für einen Augenblick trat noch ein letzter Glanz der
Sonne aus den Wolken Karl hatte das Kinn auf der Bruſt

Sophie Es gibt eine andere Sehnſucht noch dienach keinem Gegenſta geht und nach keinem Geſchte S

Schwäne ziehen denen wir voll unbegreiflicher Wünſche in

Sie haben ihn nicht gekannt mein Vater hat nie von

pein die dabei ſchon im April nicht einmal mehr zuhaben waren Jn den letzten Monaten iſt der Kertoffelpres

um 65 v der Käſe und Eierpreis um 50 v H geſtiegen
Dazu kommt daß auch in England Wucherer die Notlage
ihrer Volksgenoſſen auszub euten rn Die angeſehene
Zeitung The Catholic Times ſchreibt in einem LeitartikelDie Frage der Rationierung der engliſchen Bevölkerung

wird wahrſcheinlich zu wierigkeiten führen wenn ſie zurDe i Der Grubenarbeiter VPerband hat de
ſchloſſen die Regierung aufzufordern die Kontrolle über alle
Lebensmittel zu übernehmen und dem ſchändlichen Der
wucher in England ein Ende zu machen Sehr wahrſchein
lich weiß Lloyd George deſſen Zeit davon in Anſpruch ge
nommen iſt ſeine morſche Regierung zuſammenzuhalten
nichts von der tiefen Erbitterung der Arbeiterklaſſen über
das fortwährende Steigen der Lebensmittelpreiſe Die Ar
beiter ſind entrüſtet daß bei einem Kriege in welchem das
Blut ihrer Klaſſe wie Waſſer fließt die engliſche Regierung
einer Anzahl ſelbſtſüchtiger ſeelenloſer Kriegswucherer ge
ſtattet ihre Landsleute ungeſtraft auszuplündern

Wahrung der Rechte der V7Dlker bei dem zu errichtenden
e tanklichent Schiedsgerichte möglichſt baldigen Friedens

ohne Gebietsangliederung oder Kriegskoſtenerſatz
volle der Völker auf deren Gebiet der Krieg
geführt wird durch die Kriegführenden ſoweit der Krieg
nicht im Jntereſſe des betreffenden Gebietes geführt wurde
Wiederherſtellung der Selbſtändigkeit Belgiens Rumäniens
und Serbiens mit dem Montenegro zu vereinigen wäre
Löſung der finnländiſchen und der J n
durch Uebereinkommen der unmittelbar beteiligten Völker
nach Maßgabe der Wünſche der bodenſtändigen Bevölkerung

n den wirtſchaftlichen und völkerrechtlichen Fragen ſchließen
ch die Ukrainer den a 7zngen der deutſchöſterreichiſchen
ozialiſtiſchen Vertretung an Auf der zu berufenden allge

meinen Zuſammenkunft der Arbeiter und
teien verlangt Reunyzky für die ſozialiſtiſchen Parteien der
Ukrainer OeſterreichUngarns und Rußlands die Stellung
ſelbſtändiger nationaler Abordnungen Sie erwarten von
dem Friedensſchluſſe die Abſchaffung der ſtehenden Heere
und Erſetzung durch Volksheere nur für die Landesver
teidigung vertragsmäßige allgemeine Abrüſtung und Ab

ſchlu

Ebenſo empfindlich wie die Lebensmittelſchwierigkeiten
trifft die Engländer eine andere Wirkung des UBoot Krie
gee nämlich die ungünſtige Geſtaltung der ausländiſchen
Wechſelkurſe Die fremden Wechſelkurſe haben ſich nämlich
in der letzten Zeit meiſt für England ungünſtig geſtaltet
wobei beſonders die Schwäche der holländiſchen ſpaniſchen
ſkandinaviſchen und Schweizer Kurſe in die Augen fällt
Der Deviſenkurs auf Amerika iſt feſt geblieben doch iſt feſt
zuſtellen daß trotz der ſehr großen Kredite die im Mai von
den Vereinigten Staaten den Verbandsländern gewährt
worden ſind der Sterlingkurs keine Aufwärtsbewegung ge
zeigt hat Das beweiſt wie ſtark der Einfluß iſt der ihn
nach unten reißen würde wenn nicht beſondere Maßnahmen
ihn auf einer gleichmäßigen Höhe hielten Dieſer Einfluß
aber iſt wie das Juntheft des Bankers Magazine zugibt

die Tätigkeit unſerer U Boote
v

Gärung in England
T d A Berlin 18 Juni Jn einem Die große Un

ruhe überſchriebenen Aufſatz der engliſchen Wochenſchrift
John Bull heißt es Es wütet eine Feuersbrunſt eine
rimmige und wirkliche in Großbritannien deren Exiſtenz
ein Menſch der Augen und Ohren hat bezweifeln kann

Wenn man vor einigen Tagen der Gerichtsverhandlung bei
wohnte wo die jungen Feuerbrände die Unruhe geſtiftet
hatten freigeſprochen wurden wenn man die Menge revo
lutionäre Lieder ſingen hörte ſobald das Gericht ſein Urteil
verkündet hatte ſo weiß man daß dies keine vorübergehende
Phaſe des Frühlingswahnſinns iſt ſondern der Widerhall
jener Unruhe die ſich von einem Ende Englands bis zum
anderen ausgedehnt hat

Zur Stockholmer SozialiſtenKonferenz

Die Wünſche der Ukrainer
WIB Storkholm 19 Juni Der am 14 Juni vor dem

holländiſch ſkandinaviſchen ſozialiſtiſchen Ausſchuß erſchienene
Vertreter der ukrainiſchen ſozialiſtiſchen Partei Oeſterreichs
Wladimir Reunyzky trug namens der Partei folgende For
derungen vor Löſung der nationalen Fragen als Gebot der
Gerechtigkeit und Vorausſetzung für einen dauerhaften
Frieden und die Entwickelung des ſozialiſtiſchen Gedankens
Umbildung dex von verſchiedenen Völkern bewohnten mittel
und oſteuropäiſchen Staaten Oeſterreich Ungarns Rußlands
und der Balkanſtaaten zu Bundesſtaaten und gleichberech
tigten ſich ſelbſt verwaltenden Völkern wobei die Politik
der Ukrainer die Einigung aller ukrainiſchen Gebiete in
einem politiſch ſelbſtändigen Staatsgebilde oder wenn das
nicht erreichbar iſt eine vollſtändige Selbſtverwaltung der
Ukrainer ſowohl Oeſterreich Ungerns wie Rußlands in den
von ihnen bewohnten Gebieten in bundesſtaatlichem Zu
ſammenhange mit dieſen Staaten anſtrebt Neuabgrenzung
zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rußland nach dem von den
verſchiedenen Völkerſchaften bewohnten Gebiete Wiederher
ſtellung von Polen aber nur innerhalb von t bewohnter
Gebiete Errichtung eines beſonderen usſchuſſes zur

Sehnſucht nachzujagen das war mein Drang und mein
Unglück Jhre Erfüllung iſt nirgends

Sophie ſchüttelte den Kopf
Jch verſtehe die Sehnſucht die Sie meinen aber

ich glaube es muß ein Land ſein wohin die Scharen wilder
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trüben Oktobertagen nachſehen Es muß ein Land ſein
wo alle Züge hinlaufen denen wir in grauen Nebelnächten
nachſtarren bis die roten Lampen verſchwinden Es muß
ſolch ein Land geben wo es keine Sehnſucht mehr gibt Ob
es der Tod iſt Nein Die Sehnſucht iſt ein Kind des
Lebens ſie kann nur erlöſt werden in einem Lande das
leben muß

Karl faßte ihre Hand
Wo aber ſoll es ſein Sophie
Wo Jch glaube mein Vater weiß es

Sie ging auf den Glasſchrank zu der die Koſtbarkeiten
vergangener Zeiten umſchloß Und Karl ſtand auf und
blickte durch die Scheiben lange

Dieſen roten Fangball ſagte er dann den kenn ich
gut Wir haben oft geſpielt mit ihm damals Und
wieder nach einiger Zeit Jhr Vater hat mir da viel er
klärt Nur von dieſem Kinderſäbel und der kleinen Trommel
ſprach er nicht

Sophie dämpfte die Stimme Die waren Spielzeug
meines Bruders Er hat Karl geheißen wie Sie Aber

ihm geſprochen und als Sie noch hier waren da war
mein Bruder an drei Jahre in einer Kabettenſchule in
Wien Nach Hauſe durfte er nicht er war ein zügelloſer

unge und blieb es auch als er Offizier wurde Der
ater hat viel für ihn getan Ohne Dank Mein Bruder

Karl iſt untergegangen während Sie draußen in der
r waren Dieſes Kinderſpielzeug Säbel und

rommel das iſt alles was uns von ihm ken iſt
Karl öffnete den Schrank nahm den kleinen Säbel

heraus und zog ihn aus der Scheide Da kam Berkens in
die Stube Einen Augenblick trat eine Falte zwiſchen ſeine

Auge o r ſagte z paSommerbauer iſt draußen Er hat eine Botſ anSie Soll er hereinkommen Haſt
Ohne erſt eine Antwort abzuwarten winkte er den

Mann herein Der trat unſicher über die Schwelle und
wiegte ſeinen breiten Körper von einem Fuße auf den

die ziellos in der Menſchenſeele ſchwimmt wie ein verirrter
Wandervogel im Achezblan über dem Ozean Und dieſer

dem Naßkamme hatte heute nichts zu ſagen
e erzählte wollte in dieſer Stunde

ritt rſelbſt wie in eine

zog ihn heim zu Kind und

ſchaffung der geheimen Diplomatie

Die feindliche Preſſe zum Scheidemannſchen Friedens
programm

Wir gaben geſtern die Ausfälle des Matin gegen das
Programm der deutſchen ſozialiſtiſchen Mehrheikspartei
wieder Auch die übrige franzöſiſche chauviniſtiſche Preſſe
beantwortet das Scheidemannſche Friedensprogramm mit
Wutgeſchrei Die deutſchen Sozialiſten enthüllten ſich jetzt
vor aller Welt als Agenten der deutſchen Regierung
ihr Friede ſei der der Wilhelmſtraße Den franzöſiſchen
Sozialiſten ſagt man triumphierend Mit ſolchen Leuten
habt ihr euch in Stockholm an einen Tiſch ſetzen wollen
Daß die deutſchen Sozialiſten Elſaß Lothring en
nicht opfern wollen verſetzt die Preſſe in eine Wut
in der die Kunſt der Schmähungen wahre Orgien feiert
Es gibt keinen einzigen Franzoſen ſchreibt die Liberté
der in dieſer Antwort der kaiſerlichen Sozialiſten nicht eine

Beleidigung fühlt Die Antwort iſt ein Schimpf die
den Schlag der Fauſt auf den Mund der ſie ausſtieß heraus
fordert Freie Völker der goa zen Welt ſagt der
Temps pathetiſch ſchaut auf dieſe Leute erinnert euch

ihrer Wir brauchen Garantien gegen Deutſchland
Mit ſolch verbohrten Fanatikern iſt natürlich keine Ver

ſtändigung möglich
WTB Notterdam 18 Juni Der Rieuwe Rotterdamſche

Courant meldet aus London Daily News ſchreiben über
die Erklärung der deutſchen ſozialdemokratiſchen Mehrheit
daß ſie keine beſonders ermutigenden Ausſichten für eine
Verſtändigung der kriegführenden Völker eröffne Aus ihr
ſpreche mehr das Verlangen die deutſchen Jntereſſen zu
ſchützen als der Wunſch die großen Grundſätze von Natio
nalität Gerechtigkeit und Freiheit feſtzuſtellen Was die
praktiſche Anwendung dieſer Grundſätze betreffe ſo ſei die
Erklärung ein unmögliches Dokument Mancheſter Guar
dian ſchreibt die Erklärung der deutſchen Sozialdemokratie
ſei keine Verteidigung des Friedens ſondern eine kräftige
Propaganda Die Alliierten müßten jeden Zweifel darüber
beſeitigen daß ſie von dieſem Kriege nichts verlangen was
nicht zum Beſten der Menſchheit ſei

Kußland

Terestſchenko über Rußlands Aufgahben
Petersburg 17 Juni Meldung der Petersburger Tele

gen e r Der Miniſter des Aeußern Terestſchenko
ielt beim Empfange der amerikaniſchen diplomatiſchen
onderabordnung mit Senator Root an der Spitze eine An

ſprache in der er erklärte Die Revolution ſtellte das ruſſiſche
Volk vor zwei Fragen von höchſter Bedeutung nämlich die
Frage einer ſtarken Demokratie im Jnnern des Landes und
des Kampfes gegen einen Feind der die letzte Stütze der
Autokratie iſt Die ruſſiſche Revolution bewirkte nicht nur
eine Aenderung in der inneren Verfaſſung der Regierung
ſie iſt auch ein moraliſcher Faktor der auch den Willen des
ruſſiſchen Volkes in ſeinen Beſtrebungen bekundet ſich die
Freiheit zu ſichern und dies will das ruſſiſche Volk nicht

m S

Ein Laut der wie ein rn endes Grunzen klang
Der Herr Doktor aus Wien is da Wegen dem Verkaufe

Verkauf Sophie erſchrockene Augen
Und Karl geriet in Verlegenheit
Ja Sophie Jch ich kann nicht bleiben Jch kan

nicht Sophie
Berkens hielt die Arme hinter dem Rücken trat dicht

an Karl heran und ſah ihm ernſt ins Geſicht Sommerbauer
ſchnaufte ſchwer und ſeine betrübte Miene ſchien nur aus
Reſpekt nicht den Ausdruck des Zorns anzunehmen

Und Sophie trat auf das Fenſter zu
Wenn Sie fort müſſen dürfen wir Sie nicht halten

Und dieſer Herbſt wäre ſo ſchön geweſen
Karl ſchob den r den er noch immer in der

Hand hielt mit einem raſchen Rucke in die Scheide Er
zögerte einen Augenblick

Herr Berkens ſagte er ich weiß daß Sie mir gram
nd wenn ich s tue Und doch ich kann nicht anders

Berkens nahm ihm den Säbel aus der Hand Er ſchien
etwas erwidern zu wollen Doch er ſchwieg Und je länger
er den Kinderſäbel in der Hand hielt um ſo tiefer beugte
er ſich über das alte kleine Spielzeug

Sophie ſtand in der Fenſterniſche und ſah zwei Sper
lingen zu die der Straße Körner pickten So ſehr nahm
dieſer Vorgang ſie in Anſpruch daß ſie ſich gar nicht um
wenden mochte als Karl die Stube verlie

Und ſie blieb noch ſtehen als ſie ihn mit Sommerbauer
die Straße entlang ſchreiten ſah Erſt als Berkens die Tür
des Glasſchranks zuwarf daß es klirrte fuhr Sophie er
ſchreckt herum
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Stumm waren die drei am Morgen zu Berge geſtiegenGottwalt Tobias und Erasmus Sie allen keine t un
W Jeder von den dreien war ganz mit ſich ſelbſt

Das Tal war ſchweigſam Und auch der Hochwald über

Er der tſelbſt den Lauſcher
elen und aufhorchen auf den Herzſchlag der drei die da

um Schritt höher drangen jeder eingeſperrrt in ſich
e Bury die feſt verſchloſſen war

Evrasmus wäre am liebſten Jeder Gedanke
eib und Vater Und der Taganderen Sein Geſicht war bekümmert und verdroſſenWas willſt du Sommerbauer ſ e ihm nicht Aber das wagte er vor Hellmer nicht aus

Fortſetzung foigt
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zum Bahnhof entlang

zur in den inneren An elegenheiten ſondern auch in der
jnternationalen Politik beweiſen Das Volk will z den
Militarismus ſtürzen und t t einen dauerhaften Frieden
ohne irgendeine Vergewaltigung öhne ein imperialiſtiſches
Beſtreben Das zu Volk nährt keinen Gedanken an
Vorherrſchaft und ämpft ähnliche Gedanken anderer
gänder Aber vor allem wird es nicht die Verwirklichung
irgendeines n t politiſchen finanziellen oder
wirtſchaftlichen Planes des Feindes dulden Dies iſt die

e Aufgabe Rußlands Es beſteht noch ein großer Ge
danke der durch das n Schriftſtück ausegdrückt
wird durch das die Vereinigten Staaten und das amerika
giſche Volk ihre Wünſche und Abſichten kundtaten beſonders

daß die Nationen die Pflicht haben über ihre Zukunft zu
entſcherden Das ruſſiſche Volk macht ſich dieſe erhabenen
Grundſätze zu eigen und iſt der Anſicht daß dieſe die Politik
der Nationen leiten ſollten

Engliſcher Peſſimismus über Rußland

Amſterdam 19 Juni Wie ein Londoner Gewährsmann
meldet lauten die engliſchen Verichte über den Zuſtand des
ruſſiſchen Heeres ſtark peſſimitftiſch und laſſen neue Aufſtände
in Jnner Rußland für die folgenden Wochen erwarten
ßenderſon und Thoma sraten zur Aufgabe der Verſuche mit
der Sozialiſtenregierung Kerenſki beſtätigte Henderſon
gegenüber die anarchiſtiſchen Zuſtände die die Regierung
pielleicht bald zum Rücktritt zwingen würden worauf dann
Kämpfe um die Regierungsgewalt zu erwarten ſeien Die
Zariſten rühren ſich in Aſiatiſch Rußland Miljukow ſoll auf
Wunſch der engliſchen Regierung zu einer Beſprechung nach
London kommen

Zwei Bilder
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Träume
Oſtfront Mitte Juni

Man erwacht in einem niedrigen Raum Ratlos gehen
die Augen die Bretterwände entlang und da ſie ſich einen
Augenblick vor dem Grau der Wirklichkeit ſchließen weht
noch einmal ein Hauch des Traumwindes über das Geſicht
Wie war das nur Ein helles Zimmer Weiße Gardinen
Blondes Haar Jrgendein Lachen Gott was war das für
ein Lachen in dieſem Traum Trippeln von kleinen eiligen

Die Augen öffnen ſich wieder und das was man
n bald drei Jahren gelernt hat aus Gewohnheit zu ſchlucken

iſt wieder aufs neue fremder bitterer Trank Der Tag iſt
ſtumpf aus Gewohnheit und nur in der Nacht faſſen die
Traumhände wieder das Herz und preſſen es

Es haben mir viele erzählt von dieſem Gefühl als ſei
alles unwahr um ſie her an ſolchem Morgen und der Traum
ſern die Wahrheit Dann kommt der Dienſt ein ruhiger un
erbitterlicher ernſthafter Herr der nichts auf Träume gibt

Da meldet ſich ſchon das Telephon ausgerechnet in der
zweiten Kompagnie ſei nun ſchon zum zweiten Male eine
heilloſe Schweinerei vorgekommen

Die heilloſe Schweinerei muß
werden
Alſo die Kiefernmaske vor dem Küchenweg ſei völlig
durchſichtig Ob denn die zweite Kompagnie glaube daß die
abgetrockneten Kiefern von ſelbſt wieder Nadeln bekommen
würden oder ob ſie ſich endlich entſchließen wolle neue Kie
fern einzuſetzen Die Ruſſen ſchöſſen jetzt nicht Das wäre
gar keine Auffaſſung ſie könnten jeden Augenblick damit be
innen Gerade in ſo ruhigen Zeiten wie jetzt an der Oſtſront ſei äußerſte Strenge im Dienſt notwendig Laſch

werden Unpreußiſch
Das Bataillon hat ja recht ſicher
Zu Befehl Zu Befehl

Jrgendwann flatterte ein Traum durch die braune
Gretterhöhle Das muß vor langer Zeit geweſen ſein Kleine
trippelnde Füße

Unteroffizier Neubauer ſoll erſcheinen aber etwas
plötzlich

Sagen ſie mal Neubauer was iſt das eigentlich für eine
unerhörte Schweinerei mit dem Küchenweg

Wiederſehen von Grodno

Das ſchwarze Filigranwerk der geſprengten Brücke hod
ſich vom purpurnen Hintergrund Der Himmel ſtand in
Brand dunkel lag die Stadt unter ſeinen Feuern Die ruſſi
ſchen Granaten ſchlugen in die Straßen der Vorſtadt auf dem
andern Njemenufer Die Ruder der Pioniere taſteten vor
ſichtig in das Waſſer wie ein Geiſterſchiff glitt das Ponton
über den blaßgrauen Strom

Am Vormittag feuerte ein deutſches Geſchütz die Straße
Auf einem ſchwarz goldenen Salon

tiſch ſtand ein Maſchinengewehr und ratterte gegen die brau
nen Maſſen die wie im Jrrſinn die ſchnurgerade Straße ent
lang liefen um Unabwendbares zu wenden

Auf dem Marktplatz lagerten Regimenter Zum Ein
greifen bereit Kommſt du übern Schwanz kommſt du
übern Hund ſchrie mir der Regimentskommandeur zu
Das erſte Bataillon ſäubert dieſe verdammte Nordſtraße

Schrapnells Angſtverdunkelte Augen hinter halboffenen
Türmen Ein kleiner Judenjunge verkaufte einen Korb von
duftenden herrlichen großen Weißbroten Jhm gingen die
Schrapnells nichts an

Geſtern ſah ich Grodno wieder Eine ſtille Stadt Die
Bahnhofſtraße entlang fährt die Droſchke Rechts ein Kino
links ein ein Offene Läden Ein gutes deutſches Gaſt
haus Wie Dinge aus einer fremden märchenhaften Zeit
liegen die fortgeräumten Trümmer der zerſprengten Brücken
im ſacht fließenden Strom Vier junge litauiſche Bäuerinnen
kommen aus der Vorſtadt ineinandergehakt lachend Jhre
Kopftücher leuchteten rot blau weiß Der Wachtpoſten geht
bedächtig und würdig auf und nieder

Einmal war Grodno hell im furchtbaren Glanz des
Krieges Vor Grodno ſchrien unſere Feldbatterien, ſangein Fenger Feldartilleriſt nach alter Melodie Eine ne
Stadt Kuppeln die in der Sonne leuchten ein wenig Handel
Kleinkram das war in Grodno nun Weißes duftendes
Weh zu 10 Kopeken für das große Stück verkauft e nd
m b Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

natürlich aufgeklärt

Obwohl Na ja

Vningt Ener Gold zur Gold einkanfoſellel

vermiſchte Kriegsnachrichten
Zum Tode Prinz Frieörich Karls

T U Berlin 18 Juni Die engliſche Preſſe brachte vor
einiger Zeit Aeußerungen über den in engliſcher Gefangen
ſchaft einer Verwundung erlegenen Prinzen Friedrich Karl
die der engliſche Prediger Rev M Caldwell der dem Prinzen
im Lazarett täglich nahe war nach Hauſe berichtet hatte

Nach genauer Schilderung der einzelnen Vorgänge wie
ſie ſich beim Luftkampf beim Landen und bei der Gefangen
nahme abgeſpielt haben und wie bereits mehrfach in der
deutſchen r nach den eigenen Ausſagen des Prinzen in
dem Brief an ſeine Eltern wiedergegeben worden ſind rühmt
der Prediger die vornehme Geſinnung die Ritterlichkeit und
37 tiefe religiöſe Empfinden die den Prinzen ausgezeichnet

en

Für jede kleine Erfriſchung für jede Zeitſchrift die ihm
der Pru e brachte war der Prinz dankbar und bezeichnend
für ſein gerechtes menſchliches Empfinden welches nicht zu
laſſen wollte daß er anders behandelt würde wie die übri
gen Gefangenen ſind die Worte durch die er ſeinen Dank
dafür bekundete Sind ſie auch ſicher daß ich nicht andere
beraube die dieſe Dinge nötiger haben als ich

Für ſeine ſoldatiſchen Eigenſchaften und ſeinen vater
ländiſchen Sinn ſpechen folgende Worte

Jch liege hier als hilfloſer Gefangener aber ich be
dauere es nicht Jch tat für mein Land mein Beſtes Gern
würde ich noch leben denn ich bin noch jung und wenn der
Krieg vorbei iſt werde ich zurückkehren und am Aufbau der
Nation mithelfen

Der Prediger Caldwell war dem Prinzen in den letzten
Stunden nahe Ungefähr eine Stunde bevor der Prinz ſtarb
betete er mit dem Prediger und dankte ihm darauf mit ſchon
ſchwacher Stimme für ſeinen Beiſtand und ſeine Anteil
ehe Dann wurde er bald bewußtlos und erwachte nicht
mehr

Ein Armeebefehl Pétains
e B Genf 19 Juni Herveés Victoire hofft von dem

jüngſten Armeebefehl des Generaliſſimus Pétain die Abſtel
lung ſchwerer Uebelſtände an der Weſtfront namentlich des
Mangels an Feuerdiſziplin bei der Artillerie welche im
Eraonneabſchnitte der Signale der eigenen Jnfanterie unge
achtet dieſe unter mörderiſches Feuer genommen habe Allen
Oberſten habe Pétain zur Pflicht gemacht nicht immer die
ſelben Regimenter an die gefährlichſten Poſten zu ſtellen und
die Urlaube gerechter zu verteilen als bisher Scharfe Kri
tik verdiene auch die Jntendantur da die Heeres
I ſſel esnsg jetzt beſonders viel zu wünſchen
aſſe

e

J rEin fortſchrittlicher Sachſentag
e B Dresden 18 Juni Der Landesausſchuß der Fort

ſchrittlichen Volkspartei im Königreich Sachſen trat am
Sonntag unter dem Vorſitze des Abgeordneten Günther
zu einer Tagung zuſammen an der 48 Vertreter aus 16
ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſen teilnahmen Stadtrat
Beck Dresden erſtattete den Jahresbericht über die allge
teine politiſche Lage Reichstagsabgeordneter Dr Wiemer

erklärte in Uebereinſtimmung mit den Nationalliberalen
es ſei unrichtig daß fich der Kanzler bemüht habe für die
Kriegszieldebatten im Reichstage einen Kanzlerblock zu
ſammenzuſchmieden Bethmann habe mit dem Zuſammengehen der Mittelparteien gar nichts zu tun 68 ſei vielmehr

die übereinſtimmende Ueberzeugung der Parteien geweſen
daß die Zeit noch nicht gekommen ſei um in breiter Form
vom Regierungstiſche aus über die Friedensbedingungen zu
ſprechen Die Prapaganda für einen Frieden ohne
Annexionen und Entſchädigungen ſei ſchädlich denn ſie er
muntere nur die Feinde die kein Riſtko mehr für ſich ſehen
wenn ſie den Krieg fortſezen Die Fortſchrittliche Volfs
partei ſei ein entſchiedener Gegner uferloſer Annexionspläne
und zwar weil die nationale Einheit unſeres Volkes die
Grundlage unſerer Stärke uns erhalten bleiben müſſe Es
ſei jedoch ſehr verkehrt jede Aenderung des Beſtehenden ab
zulehnen in der Weiſe wie die Sozialdemokratie es tut
Soweit eine beſſere Sicherung unſerer Grenzen in Frage
komme würden wir auch von unſerem Standpunkte aus eine
derartige Sicherung erſtreben müſſen und als wünſchenswert
unterſtüten Es komme insbeſondere der Oſten in Frage
Es ſei in hohem Grade wünſchenswert daß wir eine andere
Geſtaltung der Grenze erhalten die einen neuen Einfall in
Oſtpreußen verhindere Auch im Weſten könne eine Aende
rung der Grenzen unter dieſem Geſichtspunkte als durchaus
erſtrebenswert bezeichnet werden Eine Aenderung des bis
herigen Kolonialbeſitzes unter Hinzufügung anderer Teile
könne wohl in Frage kommen Es ſei auch in hohem Grade
wünſchenswert daß wir in Form einer Kriegsentſchädigung
einen Teil unſerer Ausgaben erſetzt erhalten Zur inneren
Politik übergehend ſagte Dr Wiemer An die Oſterbotſchaft
des Kaiſers ſei nicht nur der jetzige Reichskanzler ſondern
ſeien auch alle kommenden Regierungen gebunden Neben
der Reform des preußiſchen Herrenhauſes komme es vor allemauf den Ausbau der Mécheverfaſſung an h
werde noch in dieſem Reichstage eine Vorlage über Ver
mehrung der Reichstagswahlkreiſe eingebracht werden Der
Verfaſſungsausſchuß werde ſich jetzt wohl dem Ausbau der
Verfaſſungen in den Einzelſtagaten beſonders in Mecklen
burg zuwenden Die Fortſchrittliche Volkspartei bekenne ſich
offen zum Grundgedanken des parlamentariſchen Regimes
Das Volk ſolle wirkſamen Einfluß haben auf die Geſetz
gebung und auf die Auswahl dex Männer die die Regierung
bilden die der Parlamentsmehrheit verantwortlich ſei

Eine entſprechende Entſchließung wurde angenommen
Sodann wurde u a ein Antrag der Leipziger Fortſchrittler
zugunſten des Frauenwahlrechts angenommen

Deutſches Reich
Kapitänleutnant Viktor Schütze

der Befehlshaber des zum Abſturz gebrachten L 48 der
mit ſeiner geſamten Mannſchaft den Heldentod fand iſt ein

Sohn der Stadt Hannover Er n der dort alt
eingeſeſſenen angeſehenen Kaufmannsfamilie Schütze hat
in der Marine gedient und es bis zum Kapitänleutnant ge
bracht Er wurde dann wegen des frühen Todes ſeines
Vaters an die Spitze der Weltfirma Schütze berufen Bei
Kriegsausbruch trat Viktor Schütze ſofort bei der Marine
wieder ein und ging vor zwei Jahren zur Luftwaffe über
Vor 14 Tagen noch weilte er in Hannover auf Urlaub

v
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d an eineHanſabund reten und um Unterſtützung bitten Herr Abg

Ausland
Die Donaukonferenz

WTB Linz 18 Juni An 5 Juni fand hier die erſte
Beſprechung in der Angelegenheit des Ausbaues eines öſter
reichiſchen Großſchiffahrtsweges ſtatt Unter den zahlreichen
Vertretern aus Deutſchland und ehe gar waren
u a aus Bayern en PichlerPaſſau Landtagsabge
ordneter Held Regensburg Präſident der Münchener Han
delskammer Pſchorr Oberbürgermeiſter Dr Geſſner NRürn
berg Magiſtratsrat Dr Steinhauſer München Rechtsrat
WeinmannAugsburg Dr Bansky erſtattete das Referat
über die Ausgeſtaltung eines öſterreichiſchen DonauGrofß
ſchiffahrtsweges Jm Sinne ſeiner Ausführungen wurde die
Gründung eines öſterreichiſchen Zweckverbandes für die Her
ſtellung eines Großſchiffahrtsweges Rhein Main Donau
mit dem Präſidium der Linzer Handelskammer beſchloſſen

Das neue luxemburgiſche Miniſterium
Luxemburg 19 Juni Nachdem Univerſitätsprofeſſor

Calmes die Dre als Finanzminiſter nachträglich abge
lehnt hat iſt heute folgendes Miniſterium zuſtandegekommen
Präſidentſchaft Aeußeres Finanzen und Kultus übernimmt
der bisherige Generaldirektor der Finanzen Kauffman
Juſtiz und öffentlichen Unterricht der bisherige General
direktor des Jnnern Moutrier öffentliche Arbeiten der bis
herige Generaldirektor dieſes Departements Lefort Ackerbau
und Lebensmittelverſorgung Faber Jngenieur und Vize
präſident der Kammer Jnneres Handel und Jnduſtris
Kommiſſar Kohn

Eine revolutionäre Bewegung in Spanien
T V Amſterdam 18 Juni Dem Handelsblad wird

aus London gemeldet Die Kriſis in Spanien ent
wickelt ſich ſo meldet der Daily Expreß Alle republika
niſchen Parteien haben ſich vereinigt um die politiſche
Revolution zu fordern Die Armee fordert draſtiſche
Reformen Die Arbeiterklaſſe iſt im Ausſtande gegen die
hohen Preiſe der Lebensmittel und droht mit dem General
ausſtand Der Berichterſtatter des Daily Expreß erklärt
weiter daß die ſcheinbar herrſchende Ruhe nur oberflächlich
ſei Am Sonnabend hielten die Republikaner aller Rich
tungen und Schattierungen im Konferenzzimmer des Parla
ments eine Verſammlung ab Die Konferenz proklamierte
die heilige Einigkeit und nahm Reſolutionen an in denen
verlangt wird daß energiſche Maßnahmen getroffen würden
um den Triumph der Volksregierung und die Wiederherſtel
lung des Rechtes für alle Klaſſen des Volkes zu ſichern

T V Lugano 18 Juni Nach einer Meldung des Corr
della Sera ſoll Spanien von dem übrigen Europa voll
ſtändig n ſein und angeblich von dem revoltieren
den Heere beherrſcht werden Aus Catalonien wird vor
einer dort ausgebrochenen Bewegung gemeldet

Halle und Umgebung
Halle den 20 Juni 1917

Her preußiſche Stäötetag zur Reform der
Staatsverwaltung

Auf eine Aufforderung des Unterſtaatsſekretär Dr Drews
der vom König mit der Vorbereitung der Verwaltungsreforn
beauftragt iſt hat der Vorſtand des preußiſchen Städtetages in
einer Eingabe die Grundſätze feſtgelegt die vom Standpunkt der
ſtädtiſchen Verwaltungen aus bei einer ſolchen Reform zu beob
achten ſind Das weſentlichſte aus den 15 Leitſätzen in denen die
Eingabe gipfelt iſt in folgendem zuſammengefaßt

Nicht minder wichtig als Aenderungen der Geſetzgebung if
rine Durchdringung ver ſtaatlichen Aufſichtsbehörden mit einen
Geiſt der grundſätzlich in den Entſchließungen der Selbſtver
waltungsorgane die ſelbſtverantwortliche Willensbildung voll
berechtigter Organe des Staats und Volkslebens achtet Jr
dieſem Sinne wird auf den Erlaß des Miniſters des Jnnern von
18 März 1916 verwieſen Die Staatsaufſicht ſoll geſetzlidh
darauf beſchränkt werden daß ſie nur darüber zu wachen hat ol
die ſtädtiſche Verwaltung entſprechend den Geſetzen und rechts
gültigen Verordnungen geführt wird ſowie dafür zu ſorgen daf
etwaige Mißſtände die den geordneten Fortgang der Verwaltun
gefährden beſeitigt werden Die Staatsaufſicht wird nur über
die Stadt als ſolche nicht über einzelne ſtädtiſche Beamte ode
Einrichtungen geführt Den ſtädtiſchen Verwaltungen ſoll ein
Klage im Verwaltungsſtreitverfahren gegen ſtaats
aufſichtliche Anordnungen zugeſtanden werden

Den Gemeinden ſollen möglichſt viele Aufgaben zum eigener
Wirkungskreis übertragen werden Die Königlichen Polizeiver

e 7hen ſollen auf die eigentliche Sicherheitspolizei beſchränk
werden

Eine Einſchränkung der Genehmigung wird nach vieler
Richtungen verlangt zunächſt überall da wo die rechtliche Grund
lage für das Genehmigungsrecht zweifelhaft iſt weiter beim
Verkauf von ſtädtiſchen Grundſtücken bei der Annahme von Schen
kungen und Stiftungen bei der Feſtſetzung des Gehalts der Magi
ſtratsmitglieder ſowie von Gebühren Beiträgen und indirekter
Steuern Bei direkten Gemeindeſteuern iſt die Höchſt
grenze der Zuſtimmungsbedürftigkeit von Zuſchlagsbeſchlüſſen
die heute bekanntlich bei 100 v H liegt den veränderten Ver
hältniſſen entſprechend zu erhöhen

Bei den Beſtätigungen darf die Aufſichtsbehörde wie
der Miniſter des Jnnern in dem eben erwähnten Erlaß ſchon aus
geſprochen hat nicht von der Frageſtellung ausgehen ob der Ge
wählte nach ihrer Auffaſſung der rechte Mann für den Poſten ſei
Eine völlige und grundlegende Umgeſtaltung wird für das Ver
hältnis von Staats und Gemeindeverwaltung im Gebiete des
Schulrechts verlangt wo die Staatsaufſicht die heute tat
ſächlich eine unmittelbare Verwaltungstätigkeit der Staats
behörden bedeutet auf eine wirkliche Aufſicht beſchränkt werden
wird Der Städtetag legt hier einen Geſetzentwurf vor in dem
vor allem betont iſt daß die von den Gemeinden unterhaltenen
Schulen Gemeindeanſtalten und die an ihnen tätigen Leiter und
Lehrer Kommunalbeamte ſind

Schließlich treten die Städte für die Aufhebung der Be
sirksregierungen und die Uebertragung ihrer Befugniſſe
an die Oberpräſidien ein Berlin ſoll unmittelbar dem Miniſteriuw
unterſtellt werden

Gegen die FAusſchaltung des Handels

Zu unſerem neulichen Artikel über die Ausſchaltung
des Handels im Kreiſe Merſeburg ſeitens der ländlichen Ge
noſſenſchaften erfahren wir daß kürzlich eine Beſprechung ange
ſehener hieſiger Firmen ſtattfand zu welcher Herr Abg Deline
zugezogen war Er konnte mitteilen daß er bereits am 9 wegen
dieſer neuen Gefahren für den Handel beim Handelsminiſter
Sydow und ſein Kollege Abg Koch beim Präſidenten des Kriegs
ernährungsamtes Herren v Batocki vorſtellig geworden ſei Die
im Getreidehandel tätigen Firmen von Halle und Umgegend
wollen nun durch Vermittelung der Handels

Reihe von Jntereſſenverbänden u a den
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r hat ſich den Herren für weitere Schritte zur Verfügung

Wir begrüßen das Vorgehen des Handels Er hat alle Ver
anlaſſung alle Vorkommniſſe mit wachſamen Augen zu verfolgen
wenn er verhindern will daß er nach dem Kriege völlig lahm
gelegt wird Weite Volkskreiſe ſind ſich jetzt längſt darüber klar
daß durch die faſt völlige Ausſchaltung des legitimen Handels
unſere Lebensmittelverſorgung nicht gerade gefördert worden iſt
Manches wäre ohne Zweifel beſſer wenn man den freien Handel
wirken ließe Jedenfalls haben aber auch die Verbraucher ein
großes Jntereſſe daran daß nach dem Kriege durch die Beſeitigung
der Zwangswirtſchaften ſo ſchnell wie möglich der freie Handel
wieder als Preisgeſtalter in ſeine Rechte eingeſetzt wird Des
halb iſt der Kampf des Handels um ſeine Exiſtenz nicht nur eine
eigene Frage des Standes ſondern eine bedeutfame der ge
ſamten Volkswirtſchaft Namentlich die Verbraucher
ſollten diefer Erkenntnis nicht ermangeln

Verſtkmmett Ein von Wahren bei Leipzig kommender
Güterzug hatte auf Bahnhof Dieskau noch einige Güterwagen
mitzunehmen Beim Zuſammenkuppeln der Wagen kam die
Hilfsſchaffnerin Frau Möbius aus Halle zu Fall und der an
fahrende Zug ging über ſie hinweg ſo daß ihr beide Beine ab
gequetſcht wurden Sie wurde mit dem Krankenwagen in den
Bergmannstroſt nach Halle gebracht wo ihr die zerquetſchen Beine
oberhalb der Knie abgenommen werden mußte n

Titelverleihung Dem Berghauptmann und Oberberg
amtsdirektor Scharf in Halle iſt der Charakter als Wirk
licher Geheimer Oberbergrat mit dem Rang der Räte
erſter Klaſſe verliehen worden

Provinzial Nachrichten

Vom Waldbrand bei Letzlingen

Neuhaldensleben 19 Juni Der Brand im Kolbitzer
Revier hat ſeit unſerm letzten Bericht noch weiter um ſich ge
griffen Bis geſtern abend waren 4000 Morgen Wald
und Heide vernichtet Jn der Hauptſache ſind Kiefern im
Alter von 1 bis 80 Jahren dem Brande zum Opfer gefallen
Geſtern ſpätabends traf aus Magdeburg militäriſche Hilfe
ein etwa 1000 Mann Pioniere und Jnfanterie machten
ſich an die Bekämpfung des Feuers Man will durch Pflügen
Landſtreifen aufwerfen um das Feuer abdämmen und ein
weiteres Umſichgreifen verhüten zu können Die größte Ge
fahr ſcheint der Magdeb Ztg zufolge behoben zu ſein Das
ſtark gefährdete Heidedorf Dolle iſt bis jetzt zum Glück ver
ſchont geblieben es dürfte auch weiter dank der Vorſichts
maßnahmen verſchont bleiben Der Schaden iſt bisher noch
nicht zu überſehen iſt aber ungeheuer da unerſetzliche Werte
verloren gingen Es iſt auch viel Wild umgekommen da es
in ſeiner Todesangſt grade in die Flammen hineinlief Auch
zahlreiche Niſtſtätten der Vögel ſind durch das Feuer zerſtört
worden

Torgau 19 Juni Verunglückter FliegerDer Flugzeugführer Gefreiter Rohde von der Flieger Erſatz
abteilung 6 in Großenhain war mit ſeinem Flugzeug auf dem
Exerzierplatz Obernandorf gelandet Bei dem Rückflug gegen

210 Uhr abends geriet er mit ſeinem Flugeug in Gebüſch
konnte ſich aber mit Hilfe von Wachmannſchaften wieder
herausarbeiten Der Flieger ſchlug dann die Richtung nach
Torgau zu ein Bald wendete aber wie Augenzeugen berich
ten das Flugzeug und flog wieder dem Platze zu Aus einer
Höhe von 100 bis 150 Meter ſchoß es dann plötzlich ſenkrecht
herab und prallte zwiſchen der Weinertſchen Gemüſefarm
und dem Bahndamm auf ein Feld auf Sofort entzündete
ſich das Benzin das Flugzeug fing Feuer und mit ihm ver
brannte der unglückliche junge Flieger der wohl ſchon durch
den Sturz den Tod erlitten hatte

Liebenwerda 19 Juni Wald und Msoorbrand Seit einigen Tagen ſteht das Elſtervorland zwi
ſchen der Wäldchens und der Johannisbrücke teilweiſe in
Brand Jnfolge des moorigen Bodens mit der ausgetrock
neten Grasnarbe iſt eine Ausbreitung des Feuers nicht un
wahrſcheinlich Löſchverſuche waren nicht von durchgreifen
dem Erfolg Ob Selbſtentzündung oder Fahrläſſigkeit vor
liegt konnte noch nicht feſtgeftellt werden

Nordhauſen 19 Juni Scharfe Bedingungen
ſind den Pächtern der ſtädtiſchen Kirſchnutzungen ge
ſtellt worden Sie ſind verpflichtet den Zentner Kirſchen
dem Magiſtrat zu 25 Mark abzuliefern Sie dürfen weder
von den hier geernteten Kirſchen ausführen noch auch an
Private direkt verkaufen Vor der Verpachtung war der An
hang der Bäume von Sachverſtändigen der Menge nach abge
ſchätzt worden ſo daß die Käufer ihre Angebote dangch ein
richten konnten Jſt dadurch auch der Pachtpreis etwas
niedriger geweſen als der im Vorjahre ſo kann man das
Verfahren zum Beſten beider Teile des Pächters wie der
Bürger nur gutheißen

Zeitz 19 Juni Wit 8000 Murkflüchtig Nach
dem er 6000 vis 8000 Mark in Zeitz teils unterſchlagen teils
geſtohlen Hhatte iſt der 23jährige in Delitzſch geborene Drogiſt
Singer flüchtig geworden Sein Aufenthalt konnte bisher
nicht ermittelt werden

Bad Köſen 19 Juni Kampf gegen die Krähen
Von der zuſtändigen Forſtverwaltung wurde die Saatkrähenkolonie
bei den Saalhäuſern in letzter Zeit vernichtet Kürzlich wurden
120 Reſter gezählt es iſt aber keine einzige Brut zum Ausfluggekommen Geſchoſſen wurden 253 junge und 53 alte Krähen Mit
dieſer Vernichtung iſt inſofern ein gutes Werk getan als zur Zeit
der Getreidereife jede Krähe täglich etwa 50 Gramm Körnerfrucht
zu ſich nimmt

Sohenmslſen 19 Juni Tödlicher Unfall An der
Seilbahn Wählitz Köpſen riß das Seil und der Rangierhaken riß
dem 30 Jahre alten NRangierarbeiter Keil aus Wählitz den Leib
von unten nach oben völlig auf Der Verletzte wurde ins hieſigeKnavppſchaftskrankenhaus gebracht wo er bald darauf ſeinen Se

letzungen erlag Er binterläßt Frau und zwei kleine Kinder

Erfurt 19 Juni Generalleutnant von Kohler,
bisher Kommandeur einer Jnfanteriediviſion im Felde iſt zum
ſtellvertretenden kommandierenden General des XI K er
nannt worden

Dresden 19 Juni Ein Jmmelmann DenkmalDie Stadt Dresden hat beſchloſſen dem geſtern vor einem Jahre
gefallenen Fliegerleutnant Jmmelmann der geborener Dresdner
war ein künſtleriſches Monument zu errichten in dem die Urne
mit ſeiner werden ſoll

Vermiſchtes
Ein dreizehnjähriger Verbrecher

Unter der Anklage des verſuchten Mordes verſuchten
Raubes und Diebſtahls ſtand Montag der 13 jährige Schul
knabe Alfons Heymach der jetzt in der Lichtenberger Er
ziehungsanſtalt untergebracht iſt vor der 1 Strafkammer des
Landgerichts II in Berlin Der Junge der kaum über die Schranke
des Anklageraumes hinwegſehen konnte wurde von dem Staats
anwalt als geborener Verbrecher charakteriſiert Er erfreute ſich
an Tierquälereien zeigte oft ein gemütsrohes Verhalten in der
Schule war er menſchenſcheu und ohne Freunde ſeine Mutter
hat er mehrfach beſtohlen Der Junge war am 6 Dezember 1916
aus der Schule geblieben und hatte ſich umhergetrieben Er
fürchtete mit Recht von der Mutter beſtraft zu werden und be
ſchloß die mütterliche Wohnung zu meiden und einen Plan aus
zuführen zu dem er wohl die Anregung aus ſeiner emſigen Lektüre
von Werken der Schundliteratur empfangen hat Er wußte daß
der Schneider Kaſper Walter ein Bekannter ſeiner Eltern an
jenem Tage etwas Geld einkaſſiert hatte Er begab ſich nach
deſſen Wohnung Kottbuſer Damm 9l öffnete die Tür mit einem
Dietrich eignete ſich 20 Pfennige und einige Brotkarten an und
kroch dann unter das Bett um die Heimkehr des Walter abzu
warten Als dieſer ſich zur Ruhe legen wollte wurde er auf ein
Geräuſch unter dem Bett aufmerkſam Er forſchte nach deſſen
Urſache und holte zu ſeiner Ueberraſchung den ihm bekannten
Jungen hervor Dieſer geſtand daß er die Schule geſchwänzt habe
und aus Furcht vor Strafe ſich bei ihm verſteckt hatte Seinen
Bitten ihn doch über Nacht dort zu behalten entſprach ſchließlich
der gutmütige Walter Als er eingeſchlafen war ſtand der Junge
auf riß den im Zimmer befindlichen Gasſchlauch los und ließ das
Gas ins Zimmer ſtrömen Seine Hoffnung daß Walter ſchnell
betäubt werden würde erfüllte ſich aber nicht da Walter den
Haupthahn zugedreht hatte ſo daß nur wenig Gas ausſtrömte
Da ſah er hinter dem Ofen einen Hammer liegen dieſen ergriff
er und verſetzte dem ſchlafenden Walter drei Schläge gegen den
Kopf Walter erwachte das Blut rieſelte über ſeine Stirn und
er mußte ſich erſt mühſam klar werden was vorgefallen war
Dann warf er Heymach zur Tür hinaus Dieſer begab ſich in das
Haus ſeiner Mutter zurück ſuchte aber ihre Wohnung nicht auf
ſondern verbarg ſich in den Kellerräumen Einen Keller öffnete
er mit einem Dietrich und ſtahl Kartoffeln Fleiſch und Mehl aus
einem Nebenkeller ſtahl er Kaninchen Als er von der Polizei
feſtgenommen worden war behauptete er daß er Walter nur habe
betäuben wollen Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten
zu zwei Jahren Gefängnis

Schreckenstat einer geiſtesgeſtörten Mutter

Spandau 19 Juni Die verwitwete Frau Handels
lehrer Hannebohm ertränkte ihren 9jährigen Sohn und ihre
5jährige Tochter in der Badewanne und erhängte ſich ſelbſt
Wie es heißt war Frau Hannebohm ſchon ſeit einiger Zeit
nicht ganz klaren Geiſtes und bereits in einer Heilanſtalt
geweſen wohin ſie jetzt wieder überführt werden ſollte Die
Leichen ſind zunächſt beſchlagnahmt worden

Ein neuer Jnduſtriezweig Jn ziemlicher Stille iſt während
des Weltkrieges in Krefeld der Stadt der Seiden und Sam
mete der Grundſtock zu einer neuen Jnduſtrie gelegt worden der
man in deutſchem Allgemeinintereſſe nur ein recht baldiges Auf
blüben wünſchen kann Vor einiger Zeit wurde hier mit Unter
ſtützung der Stadt eine Diamant nſchleifſchule ge
zründet Bisher hatten Amſterdam und Antwervpen faſt ein
Monopol für Diamantſchleifen Der Krieg hat die Notwendig
keit ergeben möglichſt wenig deutſches Geld ins Ausland zu
ſchicken auch in kommenden Friedenszeiten und ſo ſcheint die neu
erſtandene Diamantenſchleifſchule dazu auserſehen uns auf dieſem
Gebiet vom Ausland unabhängig zu machen Der erſte geſchliffene
Krefelder Digmant wurde in ein Petſchaft eingeſetzt und in der
letzten Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung dem Ober
bürgermeiſter feierlich überreicht

Hilflos im Walde geſtorben Seit dem 2 Juni wurde der
81jährige Geh Juſtizrat Schultz aus Hagen in Weſtf vermißt
Trotzdem die umliegenden Wälder tagelang durch Schulen und
Jugendbataillone abgeſtreift wurden fand ſich keine Spur von
dem Vermißten Sonnabend morgen iſt nun Eeheimrat Schultz
als Leiche im Walde an den Kalkwerken bei Oberhagen aufgefunden
worden Anſcheinend iſt der Greis auf einem Spaziergang er
ſchöpft hingeſunken und an Entkräftung geſtorben

Flucht aus dem Hotelfenſter Die 19 Jahre alte Straßen
bahnſchaffnerin Anna Zepanſka aus Frankfurt a M beſuchte nach
Diebesfahrten in Aſchaffenburg ein Berliner Hotel Als ſie be
fürchten mußte daß ihr die Rechnung präſentiert werden würde
machte ſie zur Nachtzeit aus Hand und Bettüchern und Leitungs
draht ein Seil zurecht ließ ſich aus einem Fenſter auf die Straße
hinab und verſchwand Zur Vorſicht hatte ſie vorher ein Bett
hingusgeworfen um nicht zu hart zu fallen wenn das Seil reißen
ſollte Vor ihrer Flucht hatte ſie einem Hotelgaſt ein Paar
Stiefel geſtohlen um ſie zu Geld zu machen Sie wurde ſpäter
erkannt und feſtgenommen

180 000 Mark unterſchlagen Bei Emmerich am Nieder
rhein wurde bei dem Verſuch die holländiſche Grenze zu über
ſchreiten ein Mann verhaſtet der ſich bei ſeiner Feſtnahme erſchoß
Es ſtellte ſich heraus daß der Selbſtmörder in Lüttich 180 000
Mark unterſchlagen hatte

Letzte Depeſchen

Zur Kampflage
T Berlin 19 Juni An der flandriſchen Front

blieb das Artilleetefeuer mäßig ſtark Nur auf einzelnen
Teilen der Wytſchaete Stellung lag ſchweres vereinzelt
ſchwerſtes Artilleriefeucr Die deutſche Artillerie ſetzte die
Bekämpfung der engliſchen Batterien mit beſtem Erfolge
fort Fernfeuer ſchwerſter Flachbahngeſchütze ſtörte überall
den feindlichen Verkehr auch nachts über

An der Arras Front holten verſchiedentlich deutſche
Patrouillen Gefangene aus den engliſchen Gräben ſo eine
Patrouille öſtlich Crotſilles allein 17 Mann Jn der Gegend
von St Quentin kam es zu Patrouillenzuſammenſtößen

An der Aisne Front unternahmen die Franzoſen wieder
um zwei vergebliche verluſtreiche Angriffe zur Wieder
eroberung der nordweſtlich der Hurtebiſe Ferme verlorenen
Bergnaſe Am Hochberg blieb es bei den geringen im
Heeresberichte gemeldeten franzöſiſchen Teilerfolgen Ein
um 19 Uhr abends verſuchter ſtarker Angriff zur Ausbeutung
der kleinen errungenen Erfolge ſchlug verluſtreich fehl

Jm Oſten wurde als Vergeltung für ruſſiſche Vomben
abwürfe der Bahnhof Wolki 10 Kilometer öſtlich Poſtawyſowie ein ruſſiſches Lager nordöſtlich Poſtawy ausgiebig mit

Bomben belegt
Gegenüber der gegenwärtigen Ruhe auf allen Kriegs

ſchouplätzen iſt augenblicklich die bedeutendſte Front
Theſſalien Mangels irgendwelcher Erfolge gegen die
Mittelmächte macht die Entente großes Aufſehen von dem
ſiegreichen Vormarſche ihrer Truppen in dieſem neutralen
un verteidigten und wehrleſfen Lande

Beſuch der Katſerin
Eſſen a d Ruhr 19 Juni Die Kaiſerin iſt heute vor

mittag in Villa Hügel eingetroffen

Zur Förderung der engliſchen FarbenJnduſtrie
WTB London 18 Juni Reuter Meldung Um die

weitere Entwickelung der FarbſtoffJnduſtrie zu fördern be
das Handelsamt zeitweilig ein beſonderes Departe
für die einſchlägigen Angelegenheiten zu errichten

Ein Anarchiſtenſtreich
Petersburg 19 Juni Anarchiſten haben ſich in den

Beſitz der Geſchäftsräume des republikaniſchen Blattes Ruß
kaja Wolja und ſeiner Druckerei geſetzt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 19 Juni Die günſtige Kriegslage namentlich die
glänzende Tätigkeit der Unterſeeboote ſowie der überaus flüſſige
Geldſtand regten im erſten Teil der Geſchäftszeit die Kaufluſt an
Die meiſt höheren Kurſe am Montanaktienmarkt erfuhren dann
auf Gewinnabgaben teilweiſe wieder Abſchwächungen Begehrt
und höher blieben Oberbedarfaktien auch ſonſtige oberſchleſiſche
Werte wie Caro und Laura waren begehrt und höher dann aber
nicht ganz preishaltend Feſt ſprachen ſich aus Haſper Sileſia
Thale Bismarckhütte und Luxemburger Gelſenk Gußſtahl und
namentlich Oeking waren höher im Verkehr Becker Stahl etwas
matter Phönix Vochumer Harpen Wittener Gußſtahl und
Langendreer wenig verändert Von Rüſtungs und Maſchinen
werten ſtiegen Hirſch Kupfer beſonders aber Schwatzkovff ferner
Rheinſtahl Augsburg Nürnberg und Deutſche Maſchinenaktien
feſter Dagegen Daimler matt auch Benz ſchwächer Schiffahrt
aktien ſchwach Hanſg angeboten Von chemiſchen Fabriken zogen
Badiſche Anilin und Charlottenburger an und von elektriſchen
Werten ſtiegen Telephen Berliner Pintſch und Bergmann Aktien
Kaliwerte ruhig Ton ſonſtigen Werten wurden namentlich an

ſchloß
ment

fangs Deutſche Erdöloltien weiter bevorzugt auch Brauereiwerte
ſtärker begehrt Ferner ſtiegen Berliner Holzcomptoiraktien und
Neuroder Aktien Dejeerreichiſche Staatsbahnaktien weiter an
ziehend Deutſche Anleihen feſt 5proz Schatzſcheine höher
Ruſſiſche Anleihen und Pricoritäten behauptet Banken erholt
Jtalieniſche Rente Japaner und volniſche Pfandbriefe gebeſſert
Tägliches Geld 44 Prozent und darunter Privatdi s
kont 45 Prozent An der Nachhbörſe ſetzten Oberbedarf
aktien ihre Preisſteigerung fort Auch Phönix und Deutſch
Luxemburger höher

Deviſenkurſe

Berlin 19 Juni 1916
Die amtlichen Notierungen füc el graphiiche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

vövöäööä 2Heute Voriger Tag
Geld Briet Geld Brief

New York 1 Doll
Holland 100 1 z 275 27 278Dänemarb 100 Rr 189 190 199Schweden 100 Kr 1993 189 10Norwegen 100 Kr 1928 19 124Schweiz 100 Fr 131 1317 181 131Dann j100 K o320 6480 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leva 80 50 61 50 80,50 81 59
Kvnſlan inope Geld 20,60 Brief 20 70

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 19 Juni Jm hieſigen Produktenverkehr hält die
Ruhe an Von Saatartikeln zeigte ſich heute mehr Begehr für
Stoppelrübenſamen und Oelrettigſamen doch blieb das Angebot
weit hinter den Anforderungen zurück Auch für Vogelwicken be
ſtand Nachfrage Die Ahgeber zeigten ſich indes ſehr zurückhaltend
Stroh war wiederum dringend gefragt die Knappheit in dieſer
Ware macht ſich ſehr unangenehm bemerkbar Wetter Schön
heiß

Landkraftwerke Leipzig G in Kulkwitz Die Generalver
ſammlung genehmigte die Kapitalerhöhung um 4 auf 14 Mill
Mark zum Zwecke der Ausdehnung der Geſellſchaft auf den Kreis
Merſeburg ſowie zur Verſtärkung der Betriebsmittel Von den
neuen Aktien werden 3 Mill Mark den alten Aktionären im Ver
hältnis von 10 3 zum Preiſe von 110 Proz angeboten reſtliche
1 Mill Mark bezieht der Kreis Merſeburg Jn den Aufſichtsrat
wurde Landrat Thilo Freiherr v Wilmowſki neugewählt

Tafel Salin und Spiegelglasfabriken Akt Geſ in Fürth
Der u e ſchlägt für 1916/17 nach Abſchreibungen von
225 651 i V 190 9234 Mark die Verteilung einer Dividende von
20 Proz gegen 16 und 8 Proz in den beiden Vorjahren vor

Braunſchweigiſche Maſchinenbau Anſtalt in Braunſchweig
Dem Geſchäftsbericht für 1916/17 zufolge erzielte das Unternehmen
deſſen Dividende wie bereits gemeldet mit 6 i V 4 Prozent
auf die Vorzugsaktien und wieder 6 Prozent auf die verbliebenen
Gewinnanteilſcheine beantragt iſt einſchließlich Vortrag einen
Rohgewinn von 530 560 i V 453 679 Mark zu dem der Betriebs
überſchuß 459 281 387 736 Mark beitrug Bei Abſchreibungen
von 75 705 77 128 Mark und nach Deckung der Handlungsunkoſten
von 212 166 208 907 Mark verblieb ein Reingewinn von 242 728
i V 167 644 Mark von dem 23 332 16 580 Mark auf neue

Rechnung kommen ſollen Jn das neue Geſchäftsjahr trat das
Unternehmen mit einem gegenüber dem vorjährigen erhöhten
Auftragsbeſtand ein doch iſt die Weiterentwicklung in hohem
Grade von dem Gang der Ereigniſſe abhängig

Bei der Portlans Tementwerke Hörter Godelheim G be
trägt der Betriebsüberſchuß für 1916 129 822 i V 117 467 Mark
Die Abſchreibungen erforderten 140 000 i V 140 174 Mark ſo
daß ein Verluſt von 22 706 Mark vorhanden iſt der auf Konto

beſonderer Rücklagen abgebucht wurde
Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 18 Juni Weizen Juli 2118 Sept 185
Dez Mais Juli 155 Sept 14698 Dez 10756 Schmalz
Juli 21,5742 Sept 21,77 Okt Pork Juli 38,60 Sept
38,95 Rippen Juli 21,02 Sept 21,25 Hafer Juli 63
Sept 525

Mais 185 Mehl 11,50 12,00Newyork 18 Juni
Kaffee 10

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrereeeeWaſſerſtände
bedeuter über unter Null
Elbe 19 Juni

Außig 0,38 Roßlau 0,62Dresden 74 Barby 83Torgau 0,12 Schönebeck 0,81Wittenbere 1,34 Maagdeburo 40,82a

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Theodor Krein für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle
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